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\\r bindung zwischen +— bzw. —- und Null-Leiter momentan herzu—

stellen, wobei an Stelle des Apparates in der Zentrale ein gewöhnliches

Ga lvanoskop eingeschaltet war; es mußte bei jeder derartigen Verbindung

in ler Hausinstallation ein direkter Ausschlag am Galvanoskop erfolgen,

war auch eintrat. Vor dem Rundgange der Monteure wurden nach den

l’l-1nen die Häuser genau festgelegt, an welchen und zu welcher Zeit

die Verbindung hergestellt werden sollte, somit erzielte man eine genaue

Kontrolle, ob keine Sicherung fehlte.

4. Kapazitätsméssungen.

Die bei isolierten Leitungen oder Kabelnetzen auftretende Kapazität

zu kennen ist bei alternierenden Strömen in vielen Fällen wertvoll. Die

Kapazität C ist definiert durch das Verhältnis

. Elektrizitätsmenge Q

C =————'
Spannung E

Die Messungen der Kapazität an Kabeln werden wie die Isolations-

m(“\—ungen nach der Methode des direkten Ausschlages vorgenommen;

hierzu eignet sich der vorhin beschriebene Apparat von Siemens und

Halske (s. Fig. 145). Die Schaltung bleibt dieselbe wie vorhin, jedoch

l>f ”ler Stöpsel zwischen JJ zu entfernen, so daß der Ladungsstrom,

bzw der Entladungsstrom das Galvanometer durchfließen kann. Beim

Drücken einer Taste des Doppelschlüssels T erfolgt ein Ausschlag des In-

-‘fl'umentes, der durch geeigneteWahl des Nebenschlusses auf eine passende

Größe gebracht werden muß. Als Vergleichsgröße dient ein Kondensator

Von bekannter Größe der Kapazität. Zu diesem Behufe nimmt man die

Verbindung des Kabels mit Klemme F ab, stellt eine Verbindung zwischen

F und dem Punkte L des Kondensators her und drückt die Taste von T

Nieder. Der Ladungsausschlag entspricht dem Werte des Kondensators.

Beim Kabel beobachtet man zweckmäßig den Entladungsausschlag,

da der Ladungsausschlag durch einen niedrigen Wert der Isolation be—

einflußt werden kann. Man verbindet F mit D nach Schaltung II, legt

daf“ I\vabel an Klemme M und drückt sodann die Taste des Entladungs-

"Ch1üssels bei A nieder. Hierbei darf keine Verbindung zwischen M

F“d L sein. Das Kabel ladet sich jetzt. Löst man darauf A durch

Äul‘ücklegen des Hebels H, so daß bei D Kontakt eintritt, so erfolgt die

Entladung und zwar über M, D, F, das Galvanometer und den Doppel—

'\?}llüssel T zur Erde. Verbindet man den Punkt M statt mit dem

habe] mit Punkt L des Kondensators, so kann man in ähnlicher Weise

ill“ Entladung dieses letzteren messen (s. Schaltung II).

Da die Spannung der Batterie in beiden Fällen gleich ist, so ver-

i9n sich die Kapazitäten wie die Elektrizitätsmengen der Entladungen,

' '- Wie die Ausschläge 06 und «' am Instrument:
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worin C, Q, oa die Werte für den Kondensator, C', Q', 05 die Werte für

das Kabel bedeuten mögen.

Die Kapazität eines Kabels in Mikrofarad pro Kilometer bereclnet

man nach der Formel

a

ot1 . L’

 

in welcher a der Ladungsausschlag auf die Schaltung ohne Ne. en-

schluß zum Instrument reduziert, al der Ausschlag für ein Mikrof WM

in demselben Sinne reduziert und L die Länge des Kabels in hilfl-

metern ist.

Ergibt z. B. ein Kondensator von 1,5 Miki‘ofarad einen Ausscfllag

von 960 Skalenteilen mit Nebenschluß 1/99 des Galvanometerw' ler-

standes := 960.100 Skalenteile ohne Verwendung eines Shunts, KUHI

ein Kabel von 1/2 km Länge einen Ausschlag von 80 Skalenteilen miI

Nebenschluß 1/99 := 80.100 Skalenteile ohne Shunt. so beträg‘x di“

Kapazität pro Kilometer:

 

30—- = 3920—— : 0,25 Mikrofarad.

96 000 1 64 000

1,5 2 2

Die Kapazitätsmessungen können auch mit einfacheren Hilfsnfi €le

ausgeführt werden.

Ein Beispiel für eine solche Kapazitätsmessung eines Kabels mit“?

Verwendung eines geeigneten Elektrometers möge noeh angeführt W«‘Hlv“

(s. nebenstehende Skizze). In der

unteren Lage des Tasters a (Fig. l47‘

‚___,_____®_______ wird der Kondensator bzw.
das Kabel

geladen, in der oberen Lage find“

Entladung durch das lnstrunwm

statt. Der Ausschlag dessellH’ll

mißt die Elektrizitätsmenge.

Die Kapazität 0 des Konden-

.
sators sei bekannt und betraufi

:
0,1 Mikrofarad. Der Entladmlf-'“

"“"ll“ililli'“““““
"J ausschlag sei a = 26,2 Skalfll'

teile. Wird an Stelle des Konden'

sators ein Kabel eingeschaltet, so sei der Ausschlag bei Entladml!

«’ = 21,4 Skalenteile. Dann ist
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g' __ _a_' __ 21,4

C ““ a ” 26,2

und die Kapazität des Kabels

; 21,4 .

C __ ——°0‚1 : 0,082 Mikrofarad.

” 26,2


